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würben einftimmig angenommen, lieber bef'oratioe !tom=
pofttion int allgemeinen 3eid)enunterrid)t referieren ißrof.
tßager, Saufanne, ttnb ißrof. dufter, Sugano. ©er 3Sor=

ftanb erhielt Sluftrag, burcl) eine Spegialfommiffion 93or=

fdjläge gur görberung ber 33eruf§bilbung burcl) ein eib=

genöffift|e§ ,g5eroerbegefet$ aufguftellen.
©eutetbcucrein Socarno. ®er erfte teffinifcge @e=

roerbeoerein ift am 15. $uli in Socarno gegritnbet roor^
ben. 30 ,fpanbel§= ttnb ©eroerbetreibenbe haben ihren
beitritt erflärt.

Hu$$te!inng$®e$en.
»oeimarbcitbTHubftellunq tu ffürid). (SJlitg.) Stuf

ben ißlal'aten ber Sdftoeiger. ^>einiarbeit§=3lu§ftellung ift
gu berichtigen, baff bie • 9lu§fteUung infolge Sd)ulanfaiig§
fcljon am 12. SXuguft in 3writf> gefdfloffen roirb. ®a=

gegen mirb fie in 93 a f e l non ©nbe 2luguft bis ©nbe
September fortgefetjt merben. 2lt§ Mäume finb bie Säle
be§ Stabtt'afinoê in 2lu§fid)t genommen.

.Cantonale ©ciuerbc- unb 3ubuftrie=2lusftellunq
in ©Ißnts. lieber biefe Sonntag ben 11. $uli eröffnete
9Iu§fteHung fdjreibt bie „ßürdjer ißoft" : 3» ber roeiten

2lu§ftellung§t)alle beim Sdjügen^aufe ift überfidjtlid)
gufammengeftellt, roa§ glarnerifclje Qnbufirie unb glar=
nerifdjer ©eroerbefleif) gu leiften oermögen. 9Sa§ bie

dkfucljer angenehm überrafd)t, ift bie grnffe @hrlid)l'eit,
bie att§ ber ganzen 93emegung fpridjt. @§ finb il)r 2Iu§=

ftellungêftûde ferngeblieben, bie ihre ©ntftetjung nid)t
glartterifdjem ©eroerbefleif) gu oerbanfen hätten. Unb
ba§ ehrt 93eranftalter unb Sluêfteller in gleichem SJlafje.
SCBir mollen e§ bent Drganifationnsfomitee gerne glauben,
baf? feit ber legten 91u§ftellung im $at)re 1905 ©enterbe
unb Qnbuftrie im ©tarnerlanbe quantitatio unb quati=
tatio erftaunliche f^ortfcl)vttte gentadjt haben, unb baf?
bie neuen Strömungen, bie nach 2Inerfenntmg ringen,
ben berechtigten SBunfd) haben muffen, ihre ©augtichl'eit
nachsuroeifen. 33erufêftolg unb 93eruf§frettbe finb gtoei

fcljöne ®inge, befottber§ roenn fie fid) auf ba§ ^anbroert
bejiehett. So fiel)t man benn auci) an ber ©lamer 2lu§=

fiellung, baf) fid) ba§ ©emerbe im ©ate ber Siitth fräftig
entfaltet unb geläutert hat tutb bafj e§ sum ®unftf)anb=
uteri emporgestiegen ift. Unb ba§ ißubtifum foil banfbar
fein, baf) ihm in tiarer Ueberficift gegeigt roirb, roa§

neue 93eroegttngen auf biefem ©ebiete erreicht haben unb
roa§ fte noch erreichen motten. 2Sa§ im ©tarnerlanbe
in biefer 5Begief)ung geleiftet rourbe, barüber orientiert
tlar unb beuttid) ein ©ang burch bie 2lu§fteftung. Sffiettn

nur bie ffälfte ber freunblicheit 9Bünfd)e, bie offiziell unb

prioat am oorlet)ten Sonntag geäußert rourben, in ®r=

füllung gehen, barf ©taras; auf feine 3lu§ftellung ftofj
fein.

Sßettausftdtunßcn itt îuriit unb !Kom 191Î. 3ur
©rinnerung an ba§ 50=jäf)rige 93eftel)en bes> oereinigten
Königreiches Italien ift bttrd) bie italienifdqe ^Regierung
eine internationale $nbuftrie= unb lanbroirtfchaftlidje
Stuêftellung in Zuritt, foroie eine internationale Kunft=
au§ftellung in diont oorgefehen. ®a§ Programm ber

fjnbuftrie=2luâfte(lung umfafft 2(3 ©ruppen tttißT Klaffen.
®ie Sdpoeig tourbe offigiell gur ^Beteiligung an beiben

âlusftellungen eingelabeit. 93ei genägenber Beteiligung
tourbe eine fd)roeigerifd)e ©ntppe organifiert. ®ie
Schroeigerifclje ffentralfteÛe fût ba§ âluâftellungêroefen
in ßürid) erteilt unentgeltlich nähere 2lu§funft unb

nimmt prooiforifche Slnmelbuttgen bi§ 1. 21 u g u ft eitt=

gegen. ®a bie meiften Sänber @uropa§ bereits iljre
offigielle Beteiligung befchloffett haben unb mit ber 2lu§=

ftellungSlcitung toegen ber ißlahfrage oerhanbelten, ift
e§ fehr erroünfdjt, balb über bie eoentuelle Beteiligung
ber Sdjtoeig enbgültig unterrichtet gu fein.

Jülgeitieii« Bauwesen.
Söofferüerforguug Dfternnntbigcn. Sie Biertels=

gemeinbe Dftermunbigen hat enbgültig bie CSijtfuhrung
ber SBafferoerforgung befchloffett. Unterhanblungen mit
ben ©igentümern be§ Que(tengebiete§ in ber ©emeittbe

Bed)igen, foroie teiltoeife dtabelfingen rourben feit langem
gepflogen unb in ben legten ïagen auch fcieblicger
Söfung erlebigt, fo ba^ bie 2>erfammluug über bie fyinam
gierung unb Beroilligitng gur Slufuahme beS nötigen
KrebiteS oon girfa gr. 210,000 gu befchlieffen hatte, ber

aud) beroilligt rourbe.

•irnjönuUcuiinlngcn ©rub unb •iujbranieu=©rnici'
tentng .ftertbau (©planber). ©er 91egierung§rat ttott

älppengell 3l.=lRh- hat auf Eintrag ber 2lffef'urang!otm
ntiffion ber ©emeinbe ©rub bie Beroilligutig erteilt,
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wurden einstimmig angenommen. Ueber dekorative Kom-
position im allgemeinen Zeichenunterricht referieren Prof.
Payer, Lausanne, und Prof. Küster, Lugano. Der Vor-
stand erhielt Auftrag, durch eine Spezialkommiffion Vor-
schlüge zur Förderung der Berufsbildung durch ein eid-
genössisches Wewerbegesetz aufzustellen.

Gewerbeverein Locarno. Der erste tessinische Ge-
werbeverein ist am In. Juli in Locarno gegründet wor-
den. 29 Handels- und Gewerbetreibende haben ihren
Beitritt erklärt.

Mîîlêllungwêzên.
Heimarbeits-Ausstellung in Zürich. (Mitg.) Auf

den Plakaten der Schweizer. Heimarbeits-Ausstellung ist
zu berichtigen, daß die Ausstellung infolge Schulanfangs
schon am 12. August in Zürich geschlossen wird. Da-
gegen wird sie in Basel von Ende August bis Ende
September fortgesetzt werden. Als Räume sind die Säle
des Stadtkasinos in Aussicht genommen.

Kantonale Gewerbe- und Industrie-Ausstellung
in Glarus. Ueber diese Sonntag den 11. Juli eröffnete
Ausstellung schreibt die „Zürcher Post" : In der weiten
Ausstellungshalle beim Schützenhause ist übersichtlich
zusammengestellt, was glarnerische Industrie und glar-
nerischer Gewerbefleiß zu leisten vermögen. Was die

Besucher angenehm überrascht, ist die große Ehrlichkeit,
die aus der ganzen Bewegung spricht. Es sind ihr Aus-
stellungsstücke ferngeblieben, die ihre Entstehung nicht
glarnerischem Gewerbefleiß zu verdanken hätten. Und
das ehrt Veranstalter und Aussteller in gleichem Maße.
Wir wollen es dem Organisationnskomitee gerne glauben,
daß seit der letzten Ausstellung im Jahre 1905, Gewerbe
und Industrie im Glarnerlande quantitativ und quali-
tativ erstaunliche Fortschritte gemacht haben, und daß
die neuen Strömungen, die nach Anerkennung ringen,
den berechtigten Wunsch haben müssen, ihre Tauglichkeit
nachzuweisen. Berufsstolz und Berussfreude sind zwei
schöne Dinge, besonders wenn sie sich aus das Handwerk
beziehen. So sieht man denn auch an der Glarner Aus-
stellnng, daß sich das Gewerbe im Tale der Linth kräftig
entfaltet und geläutert hat und daß es zum Kunsthand-
werk emporgestiegen ist. Und das Publikum soll dankbar
sein, daß ihm in klarer Uebersicht gezeigt wird, was

neue Bewegungen auf diesem Gebiete erreicht haben und
was sie noch erreichen wollen. Was im Glarnerlande
in dieser Beziehung geleistet wurde, darüber orientiert
klar und deutlich ein Gang durch die Ausstellung. Wenn
nur die Hälfte der freundlichen Wünsche, die offiziell und

privat am vorletzten Sonntag geäußert wurden, in Er-
füllung gehen, darf Glarus auf seine Ausstellung stolz
sein.

Weltausstellungen in Turin und Nom 1911. Zur
Erinnerung an das 59-jährige Bestehen des vereinigten
Königreiches Italien ist durch die italienische Regierung
eine internationale Industrie- und landwirtschaftliche
Ausstellung in Turin, sowie eine internationale Kunst-
ausstellung in Rom vorgesehen. Das Programm der

Industrie-Ausstellung umsaßt 26 Gruppen in 167 Klassen.
Die Schweiz wurde offiziell zur Beteiligung an beiden

Ausstellungen eingeladen. Bei genügender Beteiligung
würde eine schweizerische Gruppe organisiert. Die
Schweizerische Zentralstelle für das Ausstellungswesen
in Zürich erteilt unentgeltlich nähere Auskunft und

nimmt provisorische Anmeldungen bis 1. August ent-

gegen. Da die meisten Länder Europas bereits ihre

offizielle Beteiligung beschlossen haben und mit der Aus-

stellungsleitung wegen der Platzsrage verhandelten, ist

es sehr erwünscht, bald über die eventuelle Beteiligung
der Schweiz endgültig unterrichtet zu sein.

MMWàtt SSW««.
Wasserversorgung Osternumdigen. Die Viertels-

gemeinde Ostermundigen hat endgültig die Einführung
der Wasserversorgung beschlossen. Unterhandlungen mit
den Eigentümern des Quellengebietes in der Gemeinde

Vechigen, sowie teilweise Nadelsingen wurden seit langem

gepflogen und in den letzten Tagen auch in friedlicher
Lösung erledigt, so daß die Versammlung über die Finmi-
zierung und Bewilligung zur Aufnahme des nötigen
Kredites von zirka Fr. 219,999 zu beschließen hatte, der

auch bewilligt wurde.

Hydrantenanlagen Grub und Hydranten-Erwei-
teruug Herisau (Cylander). Der Regierungsrat von

Appenzell A.-Rh. hat auf Antrag der Assekuranzkom-
mission der Gemeinde Grub die Bewilligung erteilt,
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